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Frau Schwamberger, eine Frage: 
Haben wir beide schon Säue  

miteinander gehütet ?             
Oder warum duzen Sie mich ? 

Die CSU kann ihre Streichhölzer 
selber gebrauchen, so wie sie 

sich verfeuert. 
Bei mir zündete es nur den Zorn 

auf diese Dampfplauderer. 
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Es ist ganz einfach! 
Man lässt sich von zwei 
Parteien als Bürgermeister-
kandidat aufstellen, damit 
hat man deren Wähler zum 
Großteil schon hinter sich. 
Dann versendet man 2 Ta-
ge vor der Wahl noch ei-
nen Bettelbrief mit einer 
verstreckten Drohung. 
Sinngemäß: „ Bitte wählt 
mich und schenkt mir Euer 
Vertrauen. Wenn nicht 
bleibe ich als Beamter im 
Amt und koste Euch 
70.000 �  im Jahr“. 
Jetzt meine Frage Herr 
Hampel: „Arbeiten Sie 
jetzt die nächsten 6 Jahre 
umsonst?“ 
Die meisten Bürgermeister 
arbeiten ja ehrenamtlich. 
Oder sind rd. 5.830 �  im 
Monat eine Aufwandsent-
schädigung für das Ehren-
amt? 
Viel Spaß Herr Bürger-
meister. Ich pass auf Sie 
auf, wann Sie den Wähler 
das nächste Mal täuschen. 
 
Jetzt zum   FC(K)W, 
Nein, nein CFW(G) heißt 
das ja. Na egal, es wurde 
auf jedenfalls halbiert. Ers-
teres tut der Umwelt gut, 
das andere Bärnau. 
Herr Häring -in Zukunft 
nur noch halb so aggressiv 
und so wichtigtuerisch. 
 

Denken Sie daran, Herr Wet-
tinger ist Metzger, „
Bolzenschussgerät... und so! 
Ja mei, mit wildgewordenen 
Tieren macht man das ja auch. 
 
Aber jetzt zum Positiven die-
ser Wahl.  
79,15 % Wahlbeteiligung. 
Bärnauer, da wart Ihr  fleißig. 
Weit übern Bayerndurch-
schnitt. Mein Kompliment. 
Was war den mit den anderen 
20,85 % los? Stellt Euch vor, 
Ihr wärt auch zum Wählen 
gekommen, da hätte sich noch 
einiges zu Gunsten Bärnaus 
verändern können. 
Denkt mal mit: Die WSL 
kam aus dem Stand mit   
über 10 % in den Stadtrat. 
Alfred Wolf erhielt über 44 % 
der Wählerstimmen. 
Was wäre, wenn ihr auch zum 
Wählen gekommen wärt und 
deren Arbeit und Einsatz für 
Bärnau mit Eurer Stimme un-
terstützt hättet? 
Es sollte mal jedem klar wer-
den, der nicht zum Wählen 
geht. 
Die etablierten Parteien bauen 
genau auf diese „ Nichtwäh-
ler“, denn sie haben ihren 
Wählerkreis, also die, die sie 
wählen. Und nur Nichtwähler, 
die dann doch zum Wählen 
gehen, können die Wahlergeb-
nisse verändern. Nehmt diese 
Chance in Zukunft wahr, 
wenn Ihr was verändern wollt. 
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Tschüß Transrapid, tschüß Rauchergesetz, tschüß Huber, tschüß CSU. Es geht bergab mit 
Euch! Das wird Zeit. Die Wähler merken schon noch wie sie von Euch für dumm verkauft 
werden. Übrigens – wir, die Mitglieder der “NEUEN LINKEN“ sind dabei, eine Strafanzeige 
gegen Euren Innenminister wegen Volksverhetzung zu formulieren. Mit welchem Recht nennt 
der uns ALLE verfassungsfeindliche Kommunisten, die den SED Staat wollen? Wer führt den 
Versammlungsverbote und Überwachung ohne Ende ein? Das ist verfassungsfeindlich!  Dass 
die NAZI - Straftaten zunehmen, das ist halt so, oder? Was tut ihr gegen diese braune Brut? 
Die kriegt noch Unterstützung, wenn es um „Ausländer raus“ geht. Wer ist da verfassungs-
feindlich? Wir, die wir eingetreten sind in „DIE LINKE“ waren noch nie verfassungsfeindlich 
und wir werden es auch nicht!  Wir lassen uns nicht pauschalisieren!                       E. Wolf                                                                 
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DAS HAT GRÜNDE 

 
 Wir garantieren unseren Mandanten eine Ersparnis in             

Höhe von 365 �  pro Jahr* und das schon seit 1993 
(*Voraussetzung ist eine Erwerbstätigkeit und die Umsetzung eines von uns individuell 

erstellten Konzeptes.) 
 

Wir beraten unabhängig und sind frei in der                 
Produktauswahl 

 
Unsere Fachberater sind topp ausgebildet und                   
unterziehen sich ständig der anspruchsvollen                               

EUFIMA  - Weiterbildung 
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Sie sind zeitlich flexibel, mobil und haben 8-10 Std.    
wöchentlich  Zeit? 

Dann unterstützen Sie einen unserer Kundenbetreuer. 
Wenn Sie Ihre Aufgabe vereinbarungsgemäß zuverlässig 

erfüllen, erhalten Sie von der EUFIMA AG                   
ein Festhonorar von: 1.000 �  im Monat 

Hat Sie unser Angebot grundsätzlich angesprochen? 
Haben Sie noch Fragen? Wollen Sie mehr erfahren? 

 
Bitte rufen Sie mich an. Ich  nehme mir gerne Zeit für 

Sie. Bei einer Tasse Kaffe zeigen ich Ihnen alle          
Möglichkeiten auf. 

 

Frau Anna Boes 

0911- 60 046 513 od.        
         

       

0171-2 113 886 
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FERNFERN,,  
                 S                 SONDERNONDERN  IMIM  S SEHENEHEN   MITMIT   ANDERENANDEREN A AUGENUGEN    (M(MARCELARCEL P PROUSTROUST))  

YOGA - Kurs:  
Dienstag: 18:30 –19:30 oder 19:45 –20:45 Uhr 
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PPOLARITYTHERAPIEOLARITYTHERAPIE  II .A..A.  

Naaberstr. 18; 95671 BärnauNaaberstr. 18; 95671 Bärnau  
Tel: 0160 Tel: 0160 -- 288 79 70 288 79 70  
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Eines vorweg: Wenn am Sonntag Kirche ist, stehen mehr Autos 
auf dem Marktplatz, als es am 1. März der Fall war. Da sieht 
man, wie unwichtig dieser Mensch eigentlich ist. 
Bezeichnend war auch, dass gegen 15:00 Uhr sämtliche Plakatta-
feln davonflogen, als erste die der CSU. 
Hat da der liebe Gott ein Zeichen setzen wollen? 
Aber interessant war es doch, zumindest für mich. 
Um 14:00 Uhr hat sich die Polizei bei mir gemeldet um zu hin-
terfragen, ob ich mit den Parteikollegen demonstriere. 
Funktioniert also die Überwachung schon, weil wir durchaus per  
e- mail darüber nachgedacht haben. 
Wenn es der Fall gewesen wäre, hätten wir die Demo garantiert 
angemeldet. 
Aber mal ehrlich, lohnt sich das für einen Söder? Ich glaube 
nicht. 
Jedenfalls haben die Herrn meine Plakate dann noch begutachtet, 
die ich an unserer Türe angebracht habe. 
Ich denke, dass ich klarstellen konnte, dass ich nicht dem 
Schäuble-Syndrom“ entspreche; weder Extremist, noch Terrorist 
oder Anarchist und auch kein Vandale. 
Meine Waffe ist das „Geschriebene Wort“ und die trifft prügel-
hart. Beweis: um 14:20 Uhr des selben Tages, der anonyme An-
ruf einer „DAME“, wenn man diese so nennen kann,. Wenn sie 
eine Dame wäre, hätte sie sich mit Namen gemeldet, aber so.....  
auf jeden Fall nur ein Satz CSU –Gesäusel: 
„Also, sie sind ein Schmierfink“ - dann aufgelegt.  
Ich muss sagen, ein schöneres Kompliment hätte ich an diesem 
Tag nicht erwartet. 
Wie heißt das Sprichwort? „Betroffene Hunde bellen“! 
Ich denke, es hat anderen mehr wehgetan, als mir und so sollte es 
sein. 
Ich konnte nach dem 2. März feststellen, dass ich immer noch 
freundlich gegrüßt werde. Was will ich mehr, es hat mir gezeigt, 
man muss knallharte Aussagen machen, damit sie in den Köpfen 
ankommen. 
Heuchlerische Schöntuerei hilft niemanden. Ich will, dass man 
weiß, wie man mir dran ist und dass ich ehrlich bin. Es erleichtert 
jedem, der mit mir Kontakt hat, seinen Umgang mit mir. Dazu 
stehe ich, aber nicht anonym! 

Edmund Wolf 



    Da hat man doch      
tatsächlich jemand zum 
Fressen gern.        

Das Problem: der Topf ist zu 
klein. Da wird der Brocken doch 
nie durch. 

 
 
                            
Das Resultat: Der dampft einfach 
wieder ab. Na gut, gibt’s heute 
kein Fleisch. 
 
Großen Respekt Herr Karl, es ist 
schön, wenn man sieht, dass es 
Leute gibt, die auch noch über sich 
selber lachen können. 
 

Eines muss ich sagen: Kreislaufgeschädigte hätten ein 
Problem mit dieser Reise: 

             Heiß                    Kalt                            Heiß      
Des halt koa Sau aus, den Temperatursturz 

    
Bleibt nur noch die Frage: Wo gibt’s 

Futter ? 
Klar 
doch , in 
der Hai-
fischbar  
SUPER!                 
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Ein großes Kompliment an Euch 
Kinder für einen Superabend. 

 Toll, wie Ihr Euch wirklich angestrengt habt. 
Da sieht man, was man bewerkstelligen kann, wenn man, ge-
meinsam mit seinen Lehrkräften, am selben Strang zieht. 
Man spürte, mit wie viel Liebe das ganze einstudiert war und 
den Spaß, mit dem Ihr die Weltreise aufgeführt habt. Ganz toll ! 
 
 
 
Schon der Einlass war 
super dekoriert. Man 
konnte sich ganz toll 
auf den Abend ein-
stimmen 
 

 
 
 
Der Moderator führte gekonnt durch 
das Programm. Da hätte sogar Gott-
schalk seine Freude gehabt 

Ein gelungenes Willkom-
men durch die Jüngsten. 
 
 
Es ist nur traurig, dass dies die letzte Veranstaltung dieser Art  in 
Bärnau gewesen sein soll. 
Es wird alles wegrationalisiert, auch unsere Kinder. 
Deshalb nochmals ein besonderer Dank an alle Akteure. 
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Für Berichte aus den Vereinen, sowie eingesandte Leserbriefe 
übernimmt der Herausgeber keine Haftung. 
Die Verfasser sind alleine für diese Inhalte verantwortlich                        
Rassistische, sowie verfassungsfeindliche, beleidigende Inhalte 
werden nicht veröffentlicht. 
Auflage: 1200 St. 
Erscheinungszeitraum monatlich 
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Pressemitteilung von Petra Pau   28.03.08  
 
Rechtsextremismus - es ist noch schlimmer  
 
BKA-Chef Jörg Ziercke sieht bei rechtsextremer Krim inalität keinen Grund für eine 
Entwarnung, da im Schnitt in Deutschland jeden Tag eine fremdenfeindlich motivierte 
Gewalttat begangen werde. Dazu erklärt Petra Pau, M itglied im Vorstand der Fraktion DIE LINKE und im I nnenaus-
schuss:  
 
Der Befund ist noch schlimmer. Im bundesweiten Schnitt werden stündlich 2 ½ Straf- und täglich 2 ½ Gewalttaten mit rechts-
extremistischem Hintergrund registriert.  
 
Das sind die offiziell eingeräumten Zahlen. Sie stapeln tief. Real sind es mehr. Entsprechend hoch ist auch die Zahl der Opfer 
rechtsextremistischer Gewalt.  
 
Oder anders formuliert: Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus sind hierzulande längst wieder eine Gefahr für 
Leib und Leben. 


